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DAS WETTER BEI UNS 
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Weitere Wetterinfos - Letzte Seite 

FAMIUEN-EXTWA 

Schlechter 
Atem 
Ist schlechter Atem vererb­
bar? Mögliche Ursachen und 
wissenswerte Gegenmassnah-
men. Seite 10 
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Ein Leben für Kirche 
und Dorfgemeinschaft 

MALBUN: 60 Jahre 
seines Lebens hat der 
TViesenberger Dorf­
pfarrer i.R.,Ältdekan, 
Fürstiich Geistlicher 
Rat und Ehrenprälat 
Engelbert Bucher 
sich für das Wohl der 
Menschen eingesetzt. 
Gemeinsam mit Ver­
tretern der Geistlich­

keit, prominenten Vertretern aus dem In- und 
Ausland sowie der IHesenberger Bevölkerung 
konnte der Jubilar den grossen Anlass des dia­
mantenen Priesteijubiläums am Sonntag in der 
Friedenskapelle Malbun feiern. Seite 2 

Liechtenstein: Ausbau 
zum Medienstandort 

ESCHEN: Die Inter­
national Broadcasting 
Company (IBC) im 
Medienhaus in 
Eschen (Womax-Ge-
bäude in der IGZ) hat 
in den nächsten Mo­
naten und Jahren vie­
les vor. Dies gaben am 

Wochenende anlässlich einer Pressekonferenz 
die neu zum IBC-Team gestossenen Rainer 
Hastrich (Deutschland) und Christian Wolf 
(Liechtenstein) bekannt. Ziel des Unterneh­
mens sei es, sich als die Nummer eins für inter­
aktive Spielshows im Fernsehen und Internet zu 
positionieren. Seite 3 

« Regen und Spiel 
ohne Grenzen» 
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allerdings keinen Abbruch. 

ESCHEN: Pünktlich 
zu Beginn des Uref-
fens der Guggenmusi-
ken auf dem Eschner 
Sportplatz setzte star­
ker anhaltender Re­
gen ein. Das angesag­
te «Spiel ohne Gren­
zen» Hei so gesehen 
einmal mehr ins Was­
ser - der guten Stim­
mung der insgesamt 
18 Gruppen tat dies 

Seite 6 

LIHGA-News mit 
«Köpfchen» 
SCHAAN: Ein Besuch auf der diesjährigen 
LIHGA verspricht nicht nur Gemütlichkeit, 
Spass und «Feines» für Augen, Ohren und den 
hungrigen Magen: Die LIHGA macht auch klü­
ger! Vom 2. bis zum 10. September 200Ö°infor-
mieren verschiedene Organisationen und Insti­
tutionen Uber wirtschaftliche, kulturelle, sportli­
che, ökologische und soziale Projekte. Seite 9 

Ganz Berlin bebte 
BERLIN: Rund 13  Millionen Raver haben auf 
der Berliner Love Parade 2000 die grössteTech­
no-Party der Welt gefeiert. Unter hämmernden 
Bässen und dröhnenden Beats verwandelten 
die Techno-Fans die Strasse durch den Tiergar­
ten am Samstag in eine einzige Partymeile. Un­
ter dem Motto «One World, One Love Parade» 
liessen sich dieTanzwütigen von Lautsprechern 
auf 53 Sattelschleppern beschallen. Bei kühlem 
Wetter wurden die Erwartungen der Veranstal­
ter allerdings enttäuscht: Sie hatten - nach 1,5 
Million Ravern im vergangenen Jahr - diesmal 
mit einem neuen Rekord von 1,7 Million Besu­
chern gerechnet. Seite 20 

einden schrieben 
Bislang acht Gemeinderechnungen veröffentlicht - Triesenberg mit Übersehuss von 3,3 Mio. 

In finanzieller Hinsicht präsen­
tieren sich die Gemeinden des 
Landes derzeit in guter Verfas­
sung. Die inzwischen von acht 
Gemeinden veröffentlichten 
Rechnungsergebnisse für das 
Jahr 1999 weisen jedenfalls 
Überschüsse zwischen 1,7 Mio. 
(Planken) und 9,2 Mio. Ran­
ken (Vaduz) aus. Einige Ge­
meinden profitierten dabei von 
höheren Zuweisungen des 
Landes im Rahmen des Finanz­
ausgleichs. 
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Als achte Gemeinde gab am Wo­
chenende auch Triesenberg die De­
tails der Jahresrechnung 1999 be­
kannt, die vom Gemeinderat einhel­
lig genehmigt worden war. Danach 
resultierte bei Gesamteinnahmen 
von 21,6 Mio. und Ausgaben in 
Gesamthöhe von 18,3 Mio. ein 
Deckungsüberschuss -von 3,3 Mio. 
Franken, während der Voranschlag 
noch mit einem Fehlbetrag von rund 
0,3 Mio. Franken gerechnet hatte. 

Das effektive Reservekapital der 
Gemeinde, das zur Finanzierung an­
stehender Investitionsvorhaben zur 
Verfügung steht, wuchs damit bis 
zum Ende des Berichtsjahres auf 8,7 
Mio. Franken an. Die Gesamterträ­
ge liegen um knapp 3,4 Mio. Fran­
ken oder um 18,4 Prozent Uber den 
budgetierten Erwartungen, wäh­
rend der Gesamtaufwand nahezu 
budgetkonform ausfiel. 

Höhere Steuereinnahmen 
Die laufende Haushaitsrechnung 

1999 von TViesenberg, die mit der 
privatwirtschaftlichen Erfolgsrech­
nung vergleichbar ist, weist bei Ein­
nahmen von 19,8 Mio. und Ausga­
ben von 10,2 Mio. ein Bruttoergeb-
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Auch Triesenberg schrieb im letzten Jahr schwarze Zahlen: In der Gemeinderechnung resultierte ein Deckungs­
überschuss von 3,3 Millionen Franken. (Archivbild) 

nis (Cashflow) von 9,6 Mio. Franken 
aus. Die im Berichtsjahr getätigten 
Nettoinvestitionen von rund 6,2 
Mio. Franken konnten damit mehr 
als gedeckt werden. 

Die laufenden Einnahmen über­
treffen den Budgetrahmen um ins­
gesamt 3,8 Mio. Franken bzw. um 
23,7 Prozent, was grösstenteils auf 
die deutlich gestiegenen Steuerer­
träge zurückzuführen ist. Mehrein­
nahmen von knapp 1 Mio. Franken 
resultierten beispielsweise aus der 
Vermögens-. und Erwerbssteuer, 
während die Grundstückgewinn-
steuer einen Mehrertrag von gut 0,3 
Mio. Franken erbrachte. Die nicht 
zweckgebundenen Finanzzuwei­
sungen des Landes im Rahmen des 

Finanzausgleichs liegen um rund 1,6 
Mio. Franken über dem Budget. 

Die laufenden Aufwendungen er­
höhten sich im Budgetvergleich um 
knapp 0,8 Mio. Franken oder um 8,3 
Prozent. Mehrkosten ergaben sich 
insbesondere in den Verwaltungs­
bereichen Soziale Wohlfahrt, Ver­
kehr sowie Umwelt und Raumord­
nung, währenddem der Budget­
kredit für die allgemeine Verwal­
tung nicht zur Gänze ausgeschöpft 
wurde. 

6,2 Mio. Nettoinvestitionen 
Die Nettoinvestitionen des Be­

richtsjahres belaufen sich bei Aus­
gaben von 8,1 Mio. und Einnahmen 
in Höhe von 1,9 Mio. auf 6,2 Mio. 

Franken. Das Investitionsbudget 
sah Aufwendungen von insgesamt 
9,2 Mio. Franken vor und konnte so­
mit zu rund 88 Prozent ausgeschöpft 
werden. Durch Bauverzögerungen 
ergab sich insbesondere beim Werk­
hof Guferwald ein Minderaufwand 
von 1,5 Mio. Franken. Die grösst-
mögliche Erfüllung des Investi­
tionsbudgets sei daher nur durch 
Ersatzprojekte erreicht worden, 
hält die Gemeinde zum Rechnungs­
ergebnis 1999 fest. Die Schwer­
punkte der IHesenberger Investi­
tionstätigkeit lagen letztes Jahr im 
Ausbau von Wasserversorgungs­
und Abwasserentsorgungsanlagen, 
bei verschiedenen Strassensanie-
rungen und beim Forstwerkhot 

7. Wimbledon-Titel für Sampras 
Venus Williams schlug im Final Titelverteidigerin Lindsay Davenport 

Pete Sampras war auch in diesem 
Jahr in Wimbledon nicht zu schla­
gen. Der Amerikaner setzte sich im 
Final gegen den Australier Patrick 
Rafter 6:7 (10:12), 7:6 (7:5), 6:4,6:2 
durch und feierte bei den All Eng­
land Championships seinen bereits 
siebten Turniersieg. Bei den Damen 
schlug Venus Williams die Titelver­
teidigerin Lindsay Davenport 6:3, 
7:6 (7:3) und sicherte sich ihren er­
sten Grand-Slam-Hte! im Einzel. 

Mit dem neuerlichen TViumph hat 
Sampras gleich zwei Rekorde auf­
gestellt. Als erster Spieler über­
haupt hat er nun 13 Grand-Slam-
Siege auf seinem Konto. Bisher hat­
te er sich die Ehre des erfolgreich­
sten Titelsammlers bei den vier be­
deutendsten l\irnieren mit Roy 
Emerson teilen müssen. Der Aus­
tralier hatte es in den 60-er Jahren 
ebenfalls auf zwölf Erfolge ge­
bracht. In Wimbledon sieben Mal zu 

gewinnen, hatte vor Sampras nur 
der Brite William Renshaw im letz­
ten Jahrhundert geschafft. 

In nunmehr sieben Jahren hat 
Sampras in Wimbledon 53 seiner 54 
Partien gewonnen. Seite 13 

ISRAEL 

Regierungs­
krise 
Zwei Tage vor dem Nahost-Gip­
fel in den USA hat Israels Re­
gierungschef Ehud Barak seine 
Mehrheit im Parlament und da­
mit Rückhalt für die Friedensge­
spräche verloren. Drei Parteien 
gaben am Sonntag ihren Austritt 
aus der Koalition bekannt. In­
nenminister Natan Sharansky 
von der Partei russischer Ein­
wanderer reichte am Sonntag 
wegen des Gipfels seinen Rück­
tritt ein. Die ultra-orthodoxe 
Shas-Partei kündigte ihren Aus­
zug aus der Koalition wenige 
Stunden später an. Seite 19 

REKLAME 

Pete'Sampras schrieb mit seinem 7. Wimbledon-Titel Tennisgeschichte. 

w M ' f  i (ia 

WWW. SIGIS-VELOSHOP.Ii 
baircri • IOM «42J 38*3 2 7  5') 


